
BEISPIELE AUS DER PRAXIS

KENNDATEN PROJEKT
• Ort: Stadt Wil
• Autraggeberin: Stadt Wil (www.stadtwil.ch/velo)
• Projektdauer: 2016, Umsetzung erfolgt schrittweise
• Projektverfasser: Stadt Wil und

Der Wiler Stadtrat hat sich mit der Velostrategie Wil und 
im Rahmen des Agglomerationsprogramms Wil das Ziel 
gesetzt, bis im Jahr 2025 den Anteil des Veloverkehrs 
am Gesamtverkehr um 4 Prozentpunkte gegenüber dem 
Jahr 2016 zu erhöhen. Dazu soll auf dem Stadtgebiet ein 
vollständiges Netz an Hauptrouten angeboten werden. 
Seit 2016 werden nun laufend Massnahmen aus der 
Velostrategie umgesetzt.

AUSGANGSLAGE UND ANLASS
Zur Vorbereitung der Gesamtüberarbeitung der kommunalen 
Richtplanung hat der Wiler Stadtrat beschlossen, in den 
verschiedenen Sachbereichen «Siedlung, Verkehr und
Landschaft» Grundlagenkonzepte und Strategien auszuarbeiten. 
Im Themenbereich Veloverkehr wurde eine Velostrategie 
ausgearbeitet, die im Dezember 2016 verabschiedet wurde. 
Die Velostrategie deckt die Handlungsfelder «Velonetz», 
«Veloparkierung» und «Serviceleistungen» ab. Sie dient der 
Stadt Wil zur strukturierten und gezielten Weiterentwicklung 
der Veloinfrastruktur.

ZIELSETZUNG DER VELOSTRATEGIE
In der Velostrategie sind für die Entwicklung des Veloverkehrs 
folgende Ziele festgelegt worden:

• Der Anteil der zurückgelegten Veloverkehrswege gemessen
an allen Wegen wird bis 2025 auf 11% gesteigert.

• Mittels geeigneter Infrastrukturprojekten wird das Netz der
Velohauptrouten laufend verbessert, so dass ein sicheres 
und zusammenhängendes Netz entstehen kann. Für die 
Umsetzung der Verbesserungsmassnahmen werden jährlich 
durchschnittlich mindestens 200´000 Franken investiert.

• Im Rahmen des Energiekonzeptes (Teil Mobilität) wird ein 
Mobilitätsmanagement erarbeitet und Serviceleistungen im 
Bereich Mobilität gefördert.

• Bei der Ausgestaltung des Velonetzes sollen insbesondere
auch die Sicherheitsansprüche von Kindern und Senioren 
mitberücksichtigt werden.

UMSETZUNG DER VELOSTRATEGIE
Zur Erreichung dieser Zielsetzung wurden in der Velostrategie 
Massnahmen definiert. Zum Teil wurden kurzfristige nicht-
infrastrukturelle Massnahmen (z.B. eine Ansprechperson für den 
Veloverkehr) und einfachere bauliche Massnahmen umgesetzt. 
Massnahmen mit einem hohen Abstimmungsbedarf werden in 
Betriebs- und Gestaltungskonzepten eingebettet. Für Abschnitte 
der Zürcher- oder Konstanzerstrasse wurden beispielsweise 
Betriebs- und Gestaltungskonzepte erarbeitet. Die nächsten 
Planungsphasen stehen hier an.

UMSETZUNG VELOSTRATEGIE WIL

FAZIT
Wie das «Erfolgsmodell Wil» zeigt, hilft eine breitabgestützte 
Velostrategie mit klar definierten Zielen und Massnahmen, das 
Thema «Veloverkehr» in den Fokus von Politik und Bevölkerung 
zu rücken. Mit der vorliegenden Velostrategie konnte erreicht 
werden, dass die in der «Veloinitiative» vom Parlament 
gesprochenen 2 Mio Franken konsequent für die Umsetzung 
der Massnahmen eingesetzt werden. Mittels Controlling sollen 
zudem periodisch die Veloverkehrsentwicklung sowie die 
Wirkung der Massnahmen überprüft werden.

Die Mattstrasse zeigt sich neu mit Kernfahrbahn (Quelle: Stadt Wil)
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Variantenplan Kreisel Saturn

– Sichere Velofahrer fahren durch den Kreisel
– Alternativführung (Bypass) für unsichere Velofahrer
– Bypass grosszügiger und weniger verwinkelt als im Plan
 dargestellt ausgestalten

– Kritische Schnittstellen zwischen Bypass und Mischverkehr
– Radius des Kreisels nach Möglichkeit verkleinern

Ideenskizze Saturn-Kreuzung mit platzartiger Gestaltung

– Lukasstrasse als durchgehende Hauptachse
– Querungshilfen für den Fuss- und Veloverkehr
– Platzartige Gestaltung auf der Ostseite
– Zufahrten münden auf den Platz bzw. in die Lukasstrasse
– Raumbedarf für Abbiegemanöver der Linienbusse beachten
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Thematik

In der Stadt St.Gallen soll der Anteil des Veloverkehrs 
durch direkte, schnelle und möglichst konfliktarme Velo-
bahnen erhöht werden, welche den Stadtraum Altstadt/
Bahnhof in Ost-West-Richtung mit den einzelnen Stadt-
quartieren verbinden. In einer Machbarkeitsstudie wurde 
aufgezeigt, wie solche Velobahnen in die Stadtstruktur 
eingegliedert werden können.

Vergleichbar ist eine Velobahn am ehesten mit einer Auto-
bahn. Schnell und möglichst ohne Unterbrüche sollen 
VelofahrerInnen von A nach B gelangen können. Die 
Velobahnen sollen den Veloverkehr auf dem Stadtgebiet 
langfristig über eine Gesamtdistanz von ca. 5 bis 10 km 
kanalisieren.

Der Fokus der Stadt St.Gallen liegt derzeit bei der Um-
setzung des Agglomerationsprogramms 2. Generation. 
Dennoch soll auch die Vision «Velobahnen» weiterent-
wickelt werden, damit die Aufwärtskompatibilität der der-
zeit geplanten Massnahmen sichergestellt ist und allfällige 
Landsicherungen in Angriff genommen werden können.
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Velobahn Ost (Brühltor–St.Fiden–Stephanshorn)

Im Osten war die Linienführung bereits zu Projektbeginn grundsätzlich klar. Die Machbarkeit einer Velobahn wurde auf der Achse der 
bestehenden Veloroute via Museumstrasse, Lindenstrasse und Brauerstrasse geprüft. Für kritische Stellen (insbesondere Querungen von 
Kantonsstrassen) wurden lokale Optimierungsmöglichkeiten entwickelt. Für das «Herzstück» der Velobahn rund um den Autobahn-
Anschluss St. Fiden und das Kantonsspital sind Neutrassierungen und Kunstbauten nötig, um die angestrebte Qualität auf der Velobahn 
anbieten zu können.

Für die Abschnitte auf Quartierstrassen soll in einem Pilotversuch die Signalisation als «Velostrasse» (Bevorrechtigung von Velos, anderer 
Verkehr ist teilweise zugelassen) getestet werden. Die Stadt ist dazu in Kontakt mit dem Bundesamt für Strassen ASTRA.

Velobahn-Standard für St.Gallen

Velobahnen sollen breit genug sein, damit Velo-
fahrerInnen andere überholen und/oder neben-
einander fahren können. Auf Velobahnen soll 
man im Grundsatz Vorfahrt haben. Sie sollen gut 
beleuchtet sein und im Winter möglichst eis- und 
schneefrei gehalten werden. Wichtiger als die 
Fahrgeschwindigkeit ist die Stetigkeit und Durch-
gängigkeit.

Für selbstständig geführte Velobahnen im Zwei-
richtungsverkehr beträgt das Normprofil 4.00 m, 
sofern der Lichtraum beidseitig frei ist. Fussgänger 
werden grundsätzlich separat geführt. Für Velo-
bahnen im Mischverkehr auf Quartierstrassen 
(=Velostrasse) beträgt das Normprofil 4.80 m.

Das typische Profil vieler Quartierstrassen muss um 
ca. einen Meter ausgebaut werden, wenn neben 
der Velobahn weiterhin Parkierung im Strassen-
raum angeordnet werden soll. Im heute üblichen 
Profil von 6.00 m ist neben Parkierung nur knapp 
die Begegnung eines PWs mit einem einzelnen 
Velo möglich. Dies entspricht nicht dem angestreb-
ten Velobahn-Standard bezüglich Überholen und 
Nebeneinanderfahren.

Velobahn West (Winkeln–Bahnhof/Innenstadt)

Die Linienführung im Westen wird stark von der Topografie beeinflusst. Rund um die zwei Grundvarianten via Fürstenlandbrücke oder 
via Sitterviadukt SBB wurde ein Variantenfächer entwickelt und die verschiedenen Linienführungen verglichen. Bewertet und in der 
Begleitgruppe diskutiert wurden die grundsätzliche Eignung, die Hindernisfreiheit, der mögliche Ausbaustandard, das Höhenprofil sowie 
das Fahrtenpotenzial.

Die Velobahn West soll vom Bahnhof Winkeln über den Neuhofweg zum Sitterviadukt der SBB führen. Für die Weiterführung beste-
hen zwei Varianten, die dem SBB-Trassee nördlich oder südlich folgen. Ab der Überwerfung der SOB verläuft die Velobahn nördlich der 
Bahngleise auf der Zschokke- und Paradiesstrasse zur St. Leonhard-Brücke. Diese Bestvariante wurde in Konzeptplänen aufgezeigt.
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Basisplan schwarzweiss Velobahn West, Vadianstrasse
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Stadt St. Gallen

Machbarkeitsstudie Velobahnen

rev.Datum Auftragsnr.kontr./gez.

dr

Velobahn West
Varianten nach Grobbeurteilung
Ausschnitt 1/2 Winkeln–Haggen 1 :10000

1601-01b.1

300 m

N

29.10.2014

Geprüfte, ungeeignete Varianten

Legende

Velobahn Attraktoren Veloverkehr (aus Schwachstellen-Analyse rLV)

Durchbindung Innenstadt

Anschlüsse ans bestehende Routennetz

Projekte A-Liste Agglomerationsprogramm

Projekte B-Liste Agglomerationsprogramm

Weitere Projekte/Ideen

�
Arbeitsplatzschwerpunkt Einkaufszentrum

Kultur, Sport, Freizeit

Haltestelle ÖV (Bahn)

Schule, Öff. Gebäude
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 Nørrebrogade, Kopenhagen

 © News Øresund

Normprofil eigentrassierte Velobahn

Normprofil Velobahn im Mischverkehr (Quartierstrasse)

Typisches Normprofil (Bestand) St.Galler Quartierstrasse

Lichtraumprofil Velo
nach VSS SN 640 201

Massstab 1:50

1.20

0.20
0.10

0.60
0.10

0.20

Grundabmessung
0.60 m

Bewegungsspielraum
2 x 0.10 m

Sicherheitszuschlag
2 x 0.20 m

Stadt St.Gallen

Raumbedarf Velobahnen
Schnitte 1:100

Datum kontr./gez. Plannummer

1601-00.1dr/jg05.01.2015

Machbarkeitsstudie Velobahnen

Begegnung von 2 Velofahrern
Für den Begegnungsfall von zwei Velofahrern in
entgegengesetzer Richtung werden deren
Lichtraumprofile addiert (2.40 m).

Nebeneinander fahren oder überholen
Die Sicherheitszuschläge von zwei Velofahrern in der
gleichen Richtung können sich überlappen (2.20 m).

Sicherheitszuschlag ausserhalb Fahrbahn
Der Sicherheitszuschlag kann bei günstigen
Verhältnissen auch in Seitenflächen wie Trennstreifen
oder Trottoirs liegen. Die Fahrbahnbreite kann dann
entsprechend reduziert werden.
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2.20 2.20

4.40

4.00

2.20 2.20

4.40

0.25 m Abstand gegenüber
Mauern, Häusern etc. erwünscht

0.25 0.50 1.90 2.00

0.50 m Sicherheitsabstand
gegenüber Parkierung

Begegnungen von mehreren Velofahrern
Der Raumbedarf für die Begegnung von drei Velo-
fahrern beträgt 3.40 m, für die Begegnung von vier
Velofahrern sind 4.40 m nötig.

Mehr- und Minderbreiten

Zusätzliche Abstände
Gegenüber parkierten Autos ist ein
Sicherheitsabstand nötig. Gegenüber Mauern,
Häusern, etc. ist ein zusätzlicher Abstand erwünscht.

Begegnungsfälle

Stadt St.Gallen

Normprofile Velobahnen
Schnitte 1:100

Datum kontr./gez. Plannummer

1601-00.2dr/jg05.02.2015
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1.50 (Norm) 4.00 (reduziert: 3.00) 2.00

0.50 1.90

2.00

0.50 m Sicherheitsabstand
gegenüber Parkierung

2.00

4.80

7.20

2.40

Gegenverkehrszuschlag
0.20

2.20

4.45 (reduziert: 3.45)

0.25

2.25

4.40

0.25

4.90 (reduziert: 3.90)

0.250.25

4.40

Radweg
Strassenbegleitend oder eigentrassiert

(Das reduzierte Profil erlaubt die Begegnung von nur drei Velos)

Radweg ohne seitliche Freiräume
z.B. auf Brücken oder entlang Bahntrassee

(Das reduzierte Profil erlaubt die Begegnung von nur drei Velos)

Velobahn auf Erschliessungsstrasse (Velostrasse)

Die meisten Erschliessungsstrassen, die für Velo-
bahnen in Frage kommen, haben heute eine Fahr-
bahnbreite von ca. 6.00 m.

Bei der oft angebrachten Längsparkierung im
Strassenraum bleibt noch eine Durchfahrtsbreite
von 4.10 m. Dies reicht nur noch (knapp) für die
Begegnung eines PWs mit einem einzelnen Velo.

Um den Velobahn-Standard und Längsparkierung
anbieten zu können, ist üblicherweise ein Profil-
ausbau um ca. 1.20 m nötig.

Rad-/Gehweg ohne seitliche Freiräume
Ausnahme auf isolierten Strecken mit wenig Fussgängern

(Das reduzierte Profil erlaubt die Begegnung von nur drei Velos)

Stadt St.Gallen

Heutiges Normprofil
Erschliessungsstrassen

Schnitte 1:100

Datum kontr./gez. Plannummer

1601-00.3dr05.02.2015
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Entwurf
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Heutiges Normprofil der Erschliessungsstrassen

Die meisten Erschliessungsstrassen, die als
Velobahnen in Frage kommen, haben eine
Fahrbahnbreite von 6.00 m. Mit
Längsparkierung bleibt noch eine
Durchfahrtsbreite von 4.10 m.

Dies reicht nur noch (knapp) für die
Begegnung eines PWs mit einem
einzelnen Velo.

MASSNAHMEN AN DER MATTSTRASSE
Die Mattstrasse ist eine kommunale Hauptstrasse mit rund 11´000 
Fahrzeugen pro Tag. Bis anhin fehlte dort eine Veloinfrastruktur 
gänzlich. Im Rahmen der Umsetzung der Velostrategie wurde 
hier der Fahrbahnquerschnitt um einen Meter verbreitert. 
Damit konnte eine Kernfahrbahn mit beidseitigen Velostreifen 
ausgeschieden werden. Des Weiteren wurde eine Bushaltestelle 
gemäss Behindertengleichstellungsgesetz umgebaut.

www.fuss-velo-verkehr.ch 
fuss-veloverkehr@ost.ch
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